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Zukunftswerkstatt fiir das Recht der Energiewende

* Gemeinnitziges, spezialisiertes Forschungsinstitut

* Leitfrage: Wie muss sich der Rechtsrahmen verandern, damit die
energie- und klimapolitischen Ziele erreicht werden?

* Interdisziplinare Forschungspartner, enger Austausch mit der Praxis

; * Beratungin Gesetzgebungsprozessen www.stiftung-umweltenergierecht.de



1. Januar 2021
und was kommt dann?
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Gliederung

,U 20“-Anlagen im heutigen Recht

« Optionen fiir den Weiterbetrieb von ,,U 20“-PV-Anlagen im
heutigen Recht

* Einordnung des Weiterbetriebs

* Rechtliche Weiterentwicklungsoptionen
zum Weiterbetrieb fiir ,U 20“ PV-Anlagen
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,U 20“ PV-ANLAGEN IM HEUTIGEN RECHT
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Warum sprechen wir von und iiber ,,U 20“-Anlagen?

* Die Forderung durch das EEG ist zeitlich befristet:

$ 25 Beginn, Dauer und Beendigung des Anspruchs

IMarktprdmien, Einspeisevergiitungen oder Mieterstromzuschldge sind
jeweils ftir die Dauer von 20 Jahren zu zahlen. °Bei Anlagen, deren
anzulegender Wert gesetzlich bestimmt wird, verléngert sich dieser
Zeitraum bis zum 31. Dezember des zwanzigsten Jahres der Zahlung.
3Beginn der Frist nach Satz 1 ist, soweit sich aus den Bestimmungen

dieses Gesetzes nichts anderes ergibt, der Zeitpunkt der
Inbetriebnahme der Anlage.
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Warum sprechen wir erstmalig von und iiber ,,U 20“-Anlagen?

* Anlagen mit Inbetriebnahme vor Inkrafttreten des EEG 2000
gelten als im Jahr 2000 in Betrieb genommen:

$ 9 Gemeinsame Vorschriften

(1) 1Die Mindestvergiitungen nach §§ 4 bis 8 sind flir neu in Betrieb
genommenen Anlagen jeweils fiir die Dauer von 20 Jahren ohne
Berticksichtigung des Inbetriebnahmejahres zu zahlen, soweit es sich
nicht um Anlagen zur Erzeugung von Strom aus Wasserkraft handelt.
2Fiir Anlagen, die vor Inkrafttreten des Gesetzes in Betrieb genommen
worden sind, gilt als Inbetriebnahmejahr das Jahr 2000.
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Woriiber miissen wir bei ,,U 20“-Anlagen sprechen?

Zahlungsanspruch
fur den
eingespeisten
Strom

Abnahmeanspruch :
Eigenversorgung

aus ,,U 20“-Anlagen

fir den erzeugten
Strom
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Kein voraussetzungsloser Abnahmeanspruch fiir ,,U 20“-Anlagen

10

Auch fir ausgeforderte Anlagen gelten Rechte und Pflichten des
EEG grundsatzlich fort, §§ 3 Nr. 1, 5 EEG

Dies gilt auch fur die Regelungen zur Abnahme, § 11 | EEG

§ 11 Abnahme, Ubertragung und Verteilung

(1) INetzbetreiber miissen vorbehaltlich des § 14 den gesamten Strom
aus erneuerbaren Energien oder aus Grubengas, der in einer
VerdufSerungsform nach § 21b Absatz 1 verdufSert wird, unverziiglich
vorrangig physikalisch abnehmen, iibertragen und verteilen. ’Macht
der Anlagenbetreiber den Anspruch nach § 19 in Verbindung mit § 21
geltend, umfasst die Pflicht aus Satz 1 auch die kaufmdénnische
Abnahme.
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Voraussetzungen der Abnahme fiir ,,U 20“-Anlagen
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Die bisher regelmallig genutzte Moglichkeit der Einspeisung ohne
weitere Voraussetzungen (= physikalische + kauf-mannische Abnahme
i.S.v. § 11 | EEG) ist nicht mehr moglich

Gesetzlicher Anspruch auf vorrangige physikalische Abnahme
(= Ermoglichung des privilegierten Netzzugangs) besteht nur bei Wahl
einer VerauBerungsform des § 21b | EEG

— Es bleibt nach Anlauf des Zahlungsanspruchs nur die sonstige
Direktvermarktung, §§ 21b | Nr. 4, 21a EEG

— Vorgaben zum Wechsel in die sonstige DV sind zu beachten(!), § 21c EEG
Exkurs: Vertragliche Anspruch auf Netzzugang jedenfalls fraglich
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Rechtsfolgen einer unberechtigten Einspeisung
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,Wilde” Einspeisung = OW;i?

Vertragliche Anspriche des Netzbetreibers gegen
Anlagenbetreiber?

— Anschlusstrennung?

— Schadensersatzanspriche?
— Ausgleichsenergiepflicht des Anlagenbetreibers?

Gesetzliche Anspriiche des Netzbetreibers?
— Allgemeines Zivilrecht anwendbar?

— Unterlassung, § 1004 | BGB

— Schadensersatz, §§ 280, 823 BGB

— Ausgleich, §81211, 2. Var. BGB?
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Eigenversorgung aus ,,U 20“-Anlagen

* Eigenversorgung aus , U 20“-Anlagen ist rechtlich zuldssig

* Die EEG-Umlage entfillt allerdings auch nicht bei kleinen
Anlagen bis 10 kWp:

$ 61a Entfallen der EEG-Umlage
Der Anspruch nach § 61 Absatz 1 entfdllt bei Eigenversorgungen,

(...)

4. wenn Strom aus Stromerzeugungsanlagen mit einer installierten
Leistung von héchstens 10 Kilowatt erzeugt wird, (...); dies gilt ab der
Inbetriebnahme der Stromerzeugungsanlage fiir die Dauer von 20
Kalenderjahren zuziiglich des Inbetriebnahmejahres; (...).

* §61b EEG: Verringerung auf 40 % der EEG-Umlage
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Weiterbetriebsmoglichkeiten: 2 Bausteine, 3 Optionen

Eigen- Eigen-
versorgung versorgung

Sonstige
Direktver-
marktung

Sonstige
Direktver-
marktung
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WEITERBETRIEB — EINE EINORDNUNG DER
WIRKUNGEN UND WIRTSCHAFTLICHKEIT
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Erkenntnisgrundlage

e Kurzstudie im Auftrag des Umweltbundesamts

e Zusammenarbeit mit dem Zentrum fir
Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung
Baden-Wirttemberg (ZSW)

e Aufgabenstellung:

— Wie ist die wirtschaftliche und rechtliche
Situation ausgeforderter PV-Anlagen bis 100
kW?

Quelle:
https://www.umweltbundesamt.de/publikatio

— Ist eine Anschlussregelung nach Forderende

nen/analyse-der-stromeinspeisung-

ausgefoerderter

erforderlich und wie konnte diese aussehen?
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter

Welche Anlagen fallen bis 2026 aus der Forderung?

* Zu Beginn fallen nur kleine PV-
Anlagen aus der Forderung:
— Bis 2024: 62 % der

ausgeforderten Anlagen
kleiner als 10 kW

— Ab 2024: vermehrt Anlagen
zwischen 10 kW und 30 kW

— Ab 2025: verstarkt Anlagen
uber 30 kW

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter

Welche Strommengen sind bis 2026 zu erwarten?

* Prognostizierte Stromerzeugung
ausgeforderter PV-Anlagen:

— 0,05 TWh/a (2021) bis 1,7
TWh/a (2026)

— Vergleich PV-Erzeugung gesamt
2018: 45 TWh

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter

Welche Klimawirkung haben die Weiterbetriebsanlagen?

e Die Klimaschutzwirkung nimmt
Zu:

— Hangt von verdrangten
Kraftwerken ab

— Wachst entsprechend zum
steigenden Anteil auf kumuliert
1,3 bis 2,3 Mio. t CO,-Aq. bis
2026.

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter

Wie ist das Verhaltnis von Eigenversorgung und Einspeisung?

* Eigenversorgung betrifft den
untergeordneten Anteil:
— 75 % wird in das Netz
eingespeist

— Bereits MalBnahmen zur
Steigerung des
Eigenversorgungsanteils
bericksichtigt (Speicher, ePkw)

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter

Wirtschaftliche Situation ausgeforderter Anlagen

21

Erlose des Anlagenbetreibers in der sonstigen Direktvermarktung:
— Marktwert des Stroms 2020 bis 2022: ca. 4,0 bis 4,5 ct/kWh.

Kosten des Anlagenbetreibers in der sonstigen DV:

— Vermarktungsentgelt

— Kosten zur Herstellung der Fernsteuerbarkeit

— Kosten fur die Viertelstundenmessung

— Kosten schwanken zwischen unterschiedlichen AnlagengroRen und
angenommenen Eigenversorgungsanteilen

Fazit: Sonstige DV fur kleine Anlagen, die in den ersten Jahren aus
der Forderung laufen, nicht kostendeckend.
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RECHTLICHE WEITERENTWICKLUNGSOPTIONEN
ZUM WEITERBETRIEB VON ,,U 20“ PV-ANLAGEN
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Finanzen und Netz bei der Neuregelung bedenken!

Physikalischen und

Regelungen fur die -
kaufmannischen g g Zahlungsanspriche

Eigenversorgung fur den

von Strom aus eingespeisten
,U 20“-Anlagen? Strom?

Abnahmeanspruch
flr den erzeugten
Strom?
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Verschiedene Optionen stehen zur Verfiigung

Quelle:
https://www.umweltbundesamt.de/publikatio
nen/analyse-der-stromeinspeisung-
ausgefoerderter
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter

Ergebnis der ZSW/Stiftung Umweltenergierecht-Studie

* Anspruch auf physikalische + kaufmannische
Abnahme

* Durchleitung des Marktwertes

* Erstreckung der EEG-Umlage-Befreiung auf
Anlagen bis 30 kWp

- Vgl. hierzu auch:

Quelle: https://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-

content/uploads/2018/12/Stiftung Quelle: o
Umweltenergierecht WueBerichte 36 EU- https://www.umweltbundesamt.de/publikatio
Regelungen Eigenversorgung.pdf nen/analyse-der-stromeinspeisung-

ausgefoerderter
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-der-stromeinspeisung-ausgefoerderter
https://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2018/12/Stiftung_Umweltenergierecht_WueBerichte_36_EU-Regelungen_Eigenversorgung.pdf

SFV/DGS/GGSC-Studie — dhnlich, aber weitergehend

* Anspruch auf physikalische + kaufmannische
Abnahme

e EEG-Umlage-Befreiung auf ,U 20“-Anlagen
* Durchleitung des Marktwertes

o Zusatzlich Umweltbonus von mind. 2,5 ct/kWh
(in Kombination mit Eigenversorgung) und
mind. 4,5 ct/kWh bei Volleinspeisung

Quelle:
https://www.sfv.de/pdf/KTBL Gutachten SFV
DGS_GGSC2.pdf
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https://www.sfv.de/pdf/KTBL_Gutachten_SFV_DGS_GGSC2.pdf

Net Billing von Johannes Lackmann als maximale Vereinfachung

» Ziel: jeglichen Umbauaufwand vermeiden,
u. a. bleiben Zahler erhalten

* Verbrauchs- und Einspeisemengen werden
kalenderjahrlich saldiert

e Marktwertdurchleitung fir Uberschussstrom

* Keine Eigenversorgung, aber Reduzierung
der EEG-Umlage fur den gesamten Bezug
um 25 % (E Eigenversorgu ngsa nteil) Quelle: https://www.westfalenwind.de/wp-

content/uploads/Vorschlag-fiir-Net-
Billing Uberarbeitet.pdf
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https://www.westfalenwind.de/wp-content/uploads/Vorschlag-für-Net-Billing_überarbeitet.pdf

Net Billing als kleine Schwester des Net Metering

* Einspeisung und Netzbezug werden saldiert

* Anlagenbetreiber kbnnen Strom aus PV-Anlage
— zur Eigenversorgung nutzen,
— einspeisen und

— nach Einspeisung wieder privilegiert aus dem
Netz beziehen

* Anlagenbetreiber zahlt flir seinen Nutzen
(kostenorientiert)

¢ U be rSCh u SSSt rom WI rd m It M d rktwe rt Quelle: https://www.westfalenwind.de/wp-
a bgego |te N f/c;r:;cﬁ)nr;t_/lu-ggza.c:)z/fNeuorganisation-PV-01-18-

28 www.stiftung-umweltenergierecht.de


https://www.westfalenwind.de/wp-content/uploads/Neuorganisation-PV-01-18-Version-1-002.pdf

3 in 1 - das BNetzA-Modell fiir Prosumer

* | Bundesnetzagentur

Voraussetzung des Prosumer-Modells: Fir neue und ausgeférderte
Anlagen kein Standard-Lastprofil bei bilanziellem Eigenverbrauch.

Markti nteg ration a usg eforderter Markt-Option: Viertelstunden-Vermarktung mit Uberschuss-Einspeisung
U nd neuer PrOSU mer An Iagen m Abrechnung von Yh -Messungen von Einspeisung und Bezug

Prosumer-Modell fiir neue/ausgeforderte Anlagen

m Privilegierter Eigenverbrauch + volle Marktintegration

Netzbetreiber-Option: Kaufmannische Abnahme der Volleinspeisung

Sandra Hannappel, Jan Sétebier, Peter Stratmann m Bei neuen Anlagen: Einspeisevergtitung

Referat fur Erneuerbare Energien in der Bundesnetzagentu m Bei ausgeférderten Anlagen: ,Férderfreie Auffangeinspeisung”

mit Wertersatz (anteiliger Marktwert)

Lieferanten-Option: Volleinspeisung mit Abwicklung aus einer Hand
m Abrechnungsvariante der Netzbetreiber-Option

m Symmetrische Bepreisung von Uberschusseinspeisung
*Q ‘. D E www.bundesnetzagentur.de und Netzbezug

m Physikalischer Eigenverbrauch

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/
29 Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ www.stiftung-umweltenergierecht.de

ErneuerbareEnergien/ProsumerModell.pdf? blob=publicationFile&v=1



https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/ProsumerModell.pdf?__blob=publicationFile&v=1

,Das Ende der Biirgerenergiewende”

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=9MbV20ldHtw&t=2611s
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https://www.youtube.com/watch?v=9MbV2oIdHtw&t=2611s

Einordnung des BNetzA-Modells

31

Umfassender Vorschlag fur Neuanlagen und ausgeforderte
Anlagen sowie (auf freiwilliger Basis) fliir Bestandanlagen

Der Vorschlag will die Grundlogik von kleinen PV-Anlagen im
Hinblick auf ihre Einbindung in das Gesamtsystem verandern,
es geht nicht nur um den Weiterbetrieb von Anlagen

Wichtiges Anliegen ist die umfassende Einbeziehung aller
erzeugten Strommengen in die Bilanzierung

Wichtiges Anliegen ist auch die Ermoglichung des Ausbaus
ohne auf die Eigenversorgungsvorteile angewiesen zu sein
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Uberblick zum BNetzA-Modell -3 in 1

1. Eigenversorgung +
Direktvermarktung

2. Volleinspeisung ohne
Eigenversorgung

3. Net Metering mit Ver-
rechnung der Vorteile

32

Prosumer-Modell fiir neue/ausgeforderte Anlagen #Q

Voraussetzung des Prosumer-Modells: Fur neue und ausgefdrderte
Anlagen kein Standard-Lastprofil bei bilanziellem Eigenverbrauch.

Markt-Option: Viertelstunden-Vermarktung mit Uberschuss-Einspeisung

Abrechnung von Yzh -Messungen von Einspeisung und Bezug

Privilegierter Eigenverbrauch + volle Marktintegration

Netzbetreiber-Option: Kaufmannische Abnahme der Volleinspeisung

Bei neuen Anlagen: Einspeisevergltung

Bei ausgeférderten Anlagen: ,Férderfreie Auffangeinspeisung®
mit Wertersatz (anteiliger Marktwert)

Lieferanten-Option: Volleinspeisung mit Abwicklung aus einer Hand

Abrechnungsvariante der Netzbetreiber-Option

Symmetrische Bepreisung von Uberschusseinspeisung
und Netzbezug

Physikalischer Eigenverbrauch
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Vergleich BNetzA-Modell fiir ,,U 20“ mit dem ZSW-Vorschlag
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Ist nach Einschatzung des ZSW fir
kleine Anlagen wirtschaftlich
uninteressant

Ahnlich wie ZSW-Vorschlag, aber
ohne Eigenversorgung und gekirzter
Marktwertdurchleitung

Ganzlich neue Variante, fir
Anlagenbetreiber vermutlich weniger
attraktiv

Prosumer-Modell fiir neue/ausgeforderte Anlagen #Q

Voraussetzung des Prosumer-Modells: Fur neue und ausgefdrderte
Anlagen kein Standard-Lastprofil bei bilanziellem Eigenverbrauch.

Markt-Option: Viertelstunden-Vermarktung mit Uberschuss-Einspeisung

Abrechnung von Yzh -Messungen von Einspeisung und Bezug

Privilegierter Eigenverbrauch + volle Marktintegration

Netzbetreiber-Option: Kaufmannische Abnahme der Volleinspeisung

Bei neuen Anlagen: Einspeisevergltung

Bei ausgeférderten Anlagen: ,Férderfreie Auffangeinspeisung®
mit Wertersatz (anteiliger Marktwert)

Lieferanten-Option: Volleinspeisung mit Abwicklung aus einer Hand

Abrechnungsvariante der Netzbetreiber-Option

Symmetrische Bepreisung von Uberschusseinspeisung
und Netzbezug

Physikalischer Eigenverbrauch
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Modell 2 der BNetzA fiir ,,U 20“-Anlagen
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Fragen und erste Einordnung zum BNetzA-Modell

35

Die Ausgangshypothese zum BNetzA-Modell — durch Eigenversorgung
entstinde Doppelversorgung und mehr CO2 — erscheint jedenfalls fragwiirdig

Positiv am Modell 3 ist, dass es keine faktische GrolRenbegrenzung enthalt
Es sind aber noch zum Teil tiefgreifende Fragen zu klaren:

Ist das Modell europarechtlich zuladssig?

Gibt es eine Notwendigkeit und Rechtfertigung, ,hinter den Zahler zu
gucken“?

Sind die Verteilungswirkungen richtig erfasst und gewollt?
Wie sieht ein fairer Beitrag der Prosumer zur Finanzierung des Systems aus?

Schafft die Trennung der Verantwortung fiir verschiedene Bereiche innerhalb
eines Gebaudes mehr Probleme als sie 10st?

Werden die Ausbauziele mit diesem Modell erreicht?
www.stiftung-umweltenergierecht.de



FAZIT
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,U 20“-Anlagen erzeugen gesetzgeberischen Handlungsbedarf

* Der heutige Rechtsrahmen passt nicht fiir ,U 20“-Anlagen

* Es besteht daher Handlungsbedarf fir den Gesetzgeber, wenn er
verhindern will, dass zum Jahreswechsel PV-Strommengen
abgeregelt bzw. Anlagen abgebaut werden

 Handlungsbedarf besteht zur Eigenversorgung europarechtlich
ohnehin bis zum 30.06.2021

* Eine Folgeregelung wie von ZSW/Stiftung Umweltenergierecht
untersucht, ware relativ einfach im EEG umsetzbar

 Empfehlung: Kein vorschneller Umbau des Systems aus einem
(falsch verstandenen?) Blick auf eine Detailfrage und ohne
umfassende Prufung der Europarechtskonformitat
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Unterstiitzen Sie unsere Forschung
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mailto:lallathin@stiftung-umweltenergierecht.de?subject=Neuordnung%20Energierecht
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Bleiben Sie auf dem Laufenden [T

— Newsletter /

Info | Stiftung Umweltenergierecht
informiert periodisch Uber die |
aktuellen Entwicklungen /

Webseite / /
www.umweltenergierecht.de als | /
Informationsportal

Social Media / /

aktuelle Informationen auf — /

Facebook und Twitter T
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http://www.umweltenergierecht.de/

Stiftung Umweltenergierecht

Thorsten Miiller

Vorsitzender des Stiftungsvorstandes
Ludwigstralie 22

97070 Wiirzburg
mueller@stiftung-umweltenergierecht.de
Tel: +49-931-79 40 77-00

Fax: +49-931-794077-29

Twitter: @tmueller_wue

Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit!

Unterstlitzen Sie unsere Arbeit durch Zustiftungen und Spenden fiir laufende Forschungsaufgaben.

Spenden: BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Wirzburg)
IBAN DE16790500000046743183

Zustiftungen:  BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Wiirzburg)
IBAN DE83790500000046745469




